Anleitung zur Kindergasmaske PDF

1. Technische Beschreibung

1.1 Einleitung

1.1.1 Die technische Beschreibung dient dem Studium der Kinder-Filtergasmaske PDF-DA . Beim Studium der PDF-DA-Gasmaske sollten Sie zusätzlich die Bedienungsanleitung beachten.

1.1.2 Die technische Beschreibung umfasst diese Beschreibung und Bedienungsanleitung.

1.1.3 Bezeichnung der Komponenten des PDF-DA-Gasmasken-Kits:

· Vorderteil des MD-1A 

· Filter- und Absorptionsbox GP-5 

· Taschen-BH PDF-7 

· Spezialbleistift KPZO. 

1.2 Zweck

1.2.1. Die Filtergasmaske PDF-DA für Kinder wurde entwickelt, um die Atmungsorgane, das Gesicht und die Augen von Kindern im Alter von 1,5 bis 7 Jahren vor giftigen Verunreinigungen zu schützen.

1.3 Technische Daten

1.3.1 Technische Daten und Hauptmerkmale sind in Tabelle 1 aufgeführt
Name der Indikatoren Norm
Gewicht, g. innerhalb 720-790

Inspirationswiderstand bei Luftgeschwindigkeit:

· 15 l/min. mm Wassersäule elf 

· 30 l/min., mm WS 22 

Ausatemwiderstand bei einer Luftgeschwindigkeit von 15 l/m, mm Wassersäule, nicht mehr als 6

1.3.2 Der Kohlendioxidgehalt in der eingeatmeten Luft beträgt nicht mehr als 2 %.

1.4. Zusammensetzung der Gasmaske PDF-DA

1.4.1 Die PDF-DA-Gasmaske beinhaltet:

· Filter- und Absorptionsbox GP-5 - 1 Stk. 

· Der vordere Teil von MD-1A oder 2 oder 3 oder 4 Höhen -1 Stk. 

· BH-Tasche PDF-7-1 Stück; Bleistift KPZO - 1 Stk.; 

Eine Gesamtansicht der PDF-DA-Gasmaske ist in Abb. 1 und 2 dargestellt. Abbildung 1.
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Filtergasmaske für Kinder PDF-DA mit einem Vorderteil von 1 Höhe

1 Vorderteil 1 Wachstum;

2-Verbindungsrohr;

3-Kopfstütze;

4-Bildschirm-Auslassventil;

5- Überwurfmutter;

6 - Garantiebänder;

7-Filter-Absorptionsbox GP-5

8-Kapitel

9-Dichtung

10-Kork

11-Beutel-BH PDF-7

12-Schulter-Tape

13-Taillenband

14-Bleistift-QPZO
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Abbildung 2. Filtergasmaske PDF-DA für Kinder mit einem Vorderteil von 2-4 Höhen

1-Gesichtsteil 2-4 Wachstum;

2-Verbindungsrohr;

3-Kopfstütze;

4-Bildschirm-Auslassventil;

5- Überwurfmutter;

6-Filter-Absorptionsbox GP-5

7-Kapitel

8-Dichtung

9-Kork

10-Beutel-BH PDF-7

11-Schulter-Tape

12-Gürtelband

13-Bleistift-KPZO

1.5. Geräte- und Betriebsgasmaske

1.5.1 Das Funktionsprinzip der PDF-DA-Gasmaske. Die eingeatmete Luft tritt in den Einlass am Boden des Filter-Absorptionskastens ein und wird durch den Aerosolfilter und die Gasmaskenladung von giftigen Verunreinigungen gereinigt. Gereinigte Luft gelangt durch den Hals der Box, einen Verbindungsschlauch, der mit einer Überwurfmutter hermetisch mit dem Hals der Box verbunden ist, durch das Einatemventil in den Untermaskenraum des vorderen Teils des MD-1A und dann in die Atmungsorgane . Das Inspirationsventil verhindert eine „Pendel“-Atmung, d.h. Eindringen der ausgeatmeten Luft in den Filter-Absorptionskasten. Ausgeatmete Luft mit einem hohen Gehalt an Kohlendioxid und Wasserdampf wird aus dem Raum unter der Maske durch den Ausatemventilkasten entfernt, dessen Konstruktion verhindert, dass kontaminierte Luft in den Raum unter der Maske gelangt.

1.5.2 Der vordere Teil des MD-1A sorgt für die Versorgung der Atmungsorgane mit in der Filter-Absorptionsbox gereinigter Luft und schützt Augen und Gesicht vor dem Eindringen giftiger Verunreinigungen. Es handelt sich um eine voluminöse Maske aus weichem, elastischem Gummi. Auf die Maske wird eine Glasbrille aufgesetzt, das Inhalationsrohr, in dem sich das Inhalationsventil befindet. Am Inhalationsrohr ist ein Verbindungsschlauch angebracht. An der Unterseite des Maskenkörpers befindet sich ein Gummischlauch zur Aufnahme von Ausatemventilen. Die Position des Einatemventils und des Ausatemventils in der MD-1A-Maske ist getrennt. Zwei Ausatemventile sind auf Kunststoffsätteln montiert, die in einem Gummischlauch montiert sind, sodass zwischen ihnen eine kleine Kammer entsteht. Außen ist das Ventilsystem durch ein Metallschutzgitter geschützt.

1.5.3 Das Verbindungsrohr dient zur Zufuhr gereinigter Luft aus dem Filter-Absorptionskasten unter dem Vorderteil. Es besteht aus Gummi und verfügt über Querfalten (Riffelungen), die ihm beim Biegen die nötige Elastizität und Elastizität verleihen. Das obere Ende wird fest mit dem Inhalationsrohr an der Seite des Ventilkastens (Maske 1. Höhe) oder darüber (Maske anderer Höhen) verbunden, das untere Ende des Schlauchs wird mit dem Hals des Filter-Absorptionskastens verbunden mit Nippel und Überwurfmutter. Die Überwurfmutter verfügt über einen Gummiring, der zur dichten Verbindung der Dose mit dem Verbindungsrohr dient.

1.5.4 Der vordere Teil wird mit Hilfe eines Stirnbandes am Kopf des Kindes befestigt. Das Stirnband wird in zwei Versionen hergestellt. Die erste Version des Stirnbandes ist ein Bandsystem, das aus einem frontalen, nicht dehnbaren Band, zwei temporalen und zwei zervikalen dehnbaren Bändern besteht. Die Spannung der Bänder wird durch bewegliche Schnallen am vorderen Band und feste Schnallen an den Schläfen- und Halsbändern reguliert. Das Kopfband der zweiten Variante ist eine Gummiplatte mit mit Leisten versehenen Bändern, die dazu dienen, den festen Sitz der Maske am Gesicht zu regulieren und ein Lösen der Bänder während des Betriebs zu verhindern. Die Vorderteile der Größen 1, 2,3 verfügen zusätzlich über Garantiebänder, die es dem Kind nicht ermöglichen, die Maske ohne Erlaubnis abzunehmen.

1.5.5 Die Filter- und Absorptionsbox GP-5 wird zur Luftreinigung verwendet. Die GP-5-Box hat eine zylindrische Form und einen Schraubhals mit ringförmigem Rand für eine dichte Verbindung mit dem Vorderteil der Gasmaske über ein Verbindungsrohr. Am Boden der Box befindet sich ein rundes Loch, durch das die eingeatmete Luft eindringt. Während der Lagerung wird die Öffnung der Box mit einem Schraubdeckel mit Gummidichtung verschlossen, ein Gummistopfen wird in das Loch im Boden der Box eingesetzt.

1.5.6 Die PDF-7-BH-Tasche dient zur Aufbewahrung und zum Transport der PDF-DA-Gasmaske. Die Tasche hat zwei Fächer: eines für die Filter-Absorptionsbox, das andere für den Vorderteil. Sie sind durch eine Trennwand voneinander getrennt, in der sich eine Tasche für einen KPZO-Bleistift befindet. Im Fach für die Filter-Absorptionsbox am Boden des Beutels sind zwei Riegel in Taschen angebracht, um den Luftzugang zur Filter-Absorptionsbox zu erleichtern. Die Tasche wird mit einer Klappe geschlossen und mit einem Knopf befestigt. Die Tasche verfügt über zwei Schultergurte und zwei Taillenbänder, um sie an der Brust des Kindes zu befestigen.

1.5.7 Ein Antibeschlagstift (KPZO) ist eine Seife einer speziellen Zusammensetzung, geformt in Form eines zylindrischen Stifts, der in einer Kunststoffhülle untergebracht ist. Bleistift bezieht sich auf langsam brennende Materialien, ungiftig.

1.6 Kennzeichnung

1.6.1 Auf dem Vorderteil muss auf beiden Seiten des Kinnbereichs ein Abdruck der Form vorhanden sein, der das Wachstum des Vorderteils anzeigt. Die Markierung „3“ bedeutet beispielsweise: Das Wachstum des Vorderteils ist das dritte.

1.6.2 Auf der Außenseite des Ausatemrohrs des Gehäuses des Vorderteils sollte eine Reliefmarkierung angebracht sein, die die Formnummer, den Herstellerindex, die Chargennummer und das Herstellungsdatum (Viertel in Punkten und Jahr in den letzten beiden Ziffern) angibt ).

Mustermarkierung auf den Ausatemrohren des Vorderteilkörpers:

· Ф 16 0 78…1А ​​​​Wobei Ф 16 – Formnummer; 

· 0 - Symbol des Herstellers; 

· 78 - Herstellungsjahr des Produkts; 

· .. – 2. Quartal des Jahres; 

· A-Markierung auf der Vorderseite des MD-1A. 

1.6.3 Auf der zylindrischen Oberfläche des Filterabsorptionskastens müssen mit unauslöschlicher Farbe das Produktkennzeichen, das Herstellerkennzeichen, das Herstellungsdatum (Herstellungsjahr und -quartal) und die Chargennummer angebracht werden. Zum Beispiel: GP-5 M-73-VI-13.

1.6.4 Das Ventil der PDF-7-BH-Tasche muss mit dem Markenzeichen des Herstellers, dem Produktindex, dem Herstellungsdatum: Monat und Jahr (letzte beiden Ziffern) sowie der Nummer der technischen Daten der Tasche versehen sein. Zum Beispiel: Marke PDF-7 III-78 G 1088-77 TU

1.6.5 Die Kartons mit Gasmasken PDF-DA sind mit Warnschildern gemäß GOST 14192-77 „Oben“, „Nicht umdrehen“, „Vorsicht zerbrechlich“, „Angst vor Feuchtigkeit“ gekennzeichnet. Das Ausstellungsdatum ist angegeben an den Stirnwänden der Box (Vierteljahr und die letzten beiden Ziffern des Jahres); Anzahl der Gasmasken: Chargennummer, Kartonnummer, Symbol des Herstellers, auf den Armen - PDF-DA.

1.7 Tara und Verpackung

1.7.1 PDF-DA-Gasmasken werden in Kartons für Schutzausrüstung verpackt.

1.7.2 Die Verpackung von PDF-DA-Gasmasken in Kartons erfolgt im folgenden Verhältnis:

· Filter- und Absorptionsboxen GP-5 - 36 Stk. 

· Bullpen-Bleistifte - 36 Stk. 

· Taschen-BHs PDF-7 - 36 Stk. 

· Vorderteile von MD-1A: 1 Höhe - 7 Stk. 2 Höhen-11 Stk. 3 Höhen-8 Stück. 4 Höhe-10 Stk. 

1.7.3. In Geschenkpapier eingewickelte Filter-Absorptionsboxen GP-5 werden kopfüber in die Zellen eines Kartongitters eingebaut.

1.7.4 Eine Schachtel mit KPZO-Bleistiften wird in einen Kartoneinsatz der zweiten Reihe von Filterabsorptionsschachteln gelegt.

1.7.5. Die Vorderteile von MD-1A werden in vier Reihen auf den Polsterkarton der zweiten Reihe der Filterabsorptionsboxen GP-5 gelegt. Taschen-BHs PDF-7 werden in die Vorderteile eingefügt.

1.7.6 Auf dem Verpackungspapier der Vorderteile sind die technische Beschreibung und die Bedienungsanleitung der PDF-DA-Gasmaske angebracht.

2. Bedienungsanleitung

2.1. Einführung.

2.1.1 Diese Anleitung dient dazu, die Regeln für die Verwendung einer Gasmaske für Kinder, das Filtern von PDF-DA sowie die Regeln für die Lagerung, Wartung und ständige Bereitschaft einer Gasmaske zu vermitteln.

2.1.2. Lassen Sie sich beim Studium der PDF-DA-Gasmaske zusätzlich von der technischen Beschreibung der PDF-DA-Gasmaske leiten:

· Filter- und Absorptionsbox GP-5; 

· Vorderer Teil des MD-1A; 

· BH-Tasche PDF-7; 

· Bleistift gegen beschlagende Punkte KPZO. 

2.2. Allgemeine Anweisungen

2.2.1 Die Prüfung, Montage und Verpackung von PDF-DA-Gasmasken in Beuteln sollte von Erwachsenen durchgeführt werden.

2.2.2 Überprüfen Sie beim Erhalt einer Gasmaske sorgfältig das Vorhandensein und die Funktionsfähigkeit aller Vorderteile der Gasmaske:

A) die Unversehrtheit des Gummis des Vorderteils, Dehnung und Untersuchung im Licht, die Unversehrtheit der Brille; Das Vorhandensein von Ein- und Ausatemventilen (sie dürfen nicht zerrissen, deformiert oder verstopft sein); Das Vorhandensein und die Unversehrtheit der Gummikappe, der Schnallen, die korrekte Montage des Vorderteils, die Unversehrtheit der Überwurfmutter und das Vorhandensein eines Gummidichtrings am Nippel sowie das Fehlen von Beschädigungen an seiner Oberfläche;

B) Überprüfen Sie den Filter-Absorptionskasten: Er darf keine tiefen Dellen, Einstiche, Druckstellen im Schraubhals und Mängel am Rand am Körper aufweisen; Entfernen Sie den Gummistopfen aus dem Loch im Boden der Box.

C) Überprüfen Sie die Tasche für die Gasmaske – überprüfen Sie ihre Unversehrtheit, das Vorhandensein von Holzklötzen im Fach für die Filterabsorptionsbox, auf der Trennwand – eine Tasche für ein Federmäppchen mit einem KPZO-Bleistift; Schultergurt und bewegliche Schnallen, Pattenschlaufen, Taillenbänder, Halbringe, Knöpfe.

2.2.3 Wischen Sie das neue Vorderteil vor dem Aufsetzen von außen und von innen mit einem sauberen, leicht mit Wasser angefeuchteten Tuch ab und blasen Sie den Verbindungsschlauch aus. Der vordere Teil, der zum Zweck der Desinfektion im Einsatz war (Schulung, Ausbildung), muss mit Brennspiritus abgewischt werden.

2.3 Das Verfahren zur Auswahl einer Gasmaske

2.3.1 Um einen zuverlässigen Schutz der Atmungsorgane, des Sehvermögens und der Gesichtshaut von Kindern vor giftigen Verunreinigungen zu gewährleisten, ist es notwendig, die Höhe des Vorderteils richtig zu wählen. Wenn der vordere Teil groß ist, wird kontaminierte Luft an Stellen angesaugt, an denen sie nicht dicht am Gesicht anliegt. Wenn der vordere Teil klein ist, entsteht ein unerträglicher Druck auf Gesicht und Kopf und ein vorzeitiges Abnehmen der Gasmaske.

2.3.2 Die erforderliche Höhe des Gesichtsteils kann durch Vermessung des Gesichts des Kindes genau bestimmt werden.

2.3.3 Um die Höhe des Vorderteils auszuwählen, nehmen Sie folgende Maße vor:

A) Gesichtshöhe – der Abstand zwischen dem Punkt der größten Vertiefung des Nasenrückens (Sattel) und dem tiefsten Punkt des Kinns auf der Mittellinie des Gesichts (Abb. 3);

B) Gesichtsbreite – der Abstand zwischen den am weitesten hervorstehenden Punkten der Jochbögen (Abb. 4)
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Abbildung 3. Gesichtshöhenmessung mit einem herkömmlichen Messschieber.
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Abbildung 4. Messung der Breite der Schlagfläche mit einem herkömmlichen Messschieber.

2.3.4 Messungen sollten mit einem herkömmlichen Messschieber durchgeführt werden, dessen Beine bis zu 9 cm ausgefahren sind. Sie können einen selbstgebauten Messschieber aus einem Schülerlineal mit Unterteilungen und dicken Papp- oder Sperrholzstücken verwenden (Abbildung 5).

Abbildung 5. Messschieber aus einem Schülerlineal

Kleben Sie dazu einen Karton- oder Sperrholzstreifen mit abgeschrägtem, abgerundetem Ende im rechten Winkel auf das Lineal in Höhe der Nullteilung. Befestigen Sie das zweite Brett an einer Klammer aus Pappe oder Sperrholz, die sich entlang des Lineals bewegt. Die Länge der Dielen sollte 9 cm betragen.

2.3.5. Um das Wachstum des Vorderteils ungefähr zu bestimmen, können Sie sich darauf beschränken, mit Hilfe eines Schülerlineals nur die Höhe des Gesichts zu messen. Um die Höhe des Gesichts mit einem Schülerlineal zu bestimmen, müssen Sie mit einem weichen Bleistift die Stelle der größten Vertiefung des Nasenrückens markieren und das Lineal mit der nicht abgestuften Seite an der Wange entlang der Nase anbringen, genau parallel zur Mittellinie des Gesichts (Abbildung 6)
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Abbildung 6. Messen der Höhe des Gesichts mit einem Schülerlineal.

Der Nullpunkt der Skala sollte auf derselben Höhe liegen wie der auf dem Nasenrücken markierte Punkt. Nehmen Sie ein Hilfslineal oder eine gerade Stange und bringen Sie mit leichtem Druck die schmale Seite unter der Kinnspitze in eine streng horizontale Position. Der Winkel zwischen Haupt- und Hilfslineal muss stimmen. Die Höhe der Fläche in Millimetern wird auf der Skala des Lineals von der Stelle aus gezählt, an der sie das Hilfslineal (Balken) schneidet. Beim Messen der Gesichtshöhe müssen Sie Folgendes beachten:

· Um den Kopf des Kindes gerade zu halten; 

· Damit sich die Nullteilung der Skala gegenüber dem auf der Brücke markierten Punkt nicht verschiebt; 

· Damit das Lineal streng parallel zur Mittellinie des Gesichts verläuft, blieb der Winkel zwischen Haupt- und Hilfslineal gerade; 

· Damit sich das Hilfslineal nicht von der Kinnspitze entfernt. 

2.3.6 Bestimmen Sie nach der Vermessung des Gesichts des Kindes die Höhe des Vorderteils gemäß Tabelle 2.

Sollten die Messergebnisse nicht mit den Angaben in der Tabelle übereinstimmen, ermitteln Sie die gewünschte Höhe des Vorderteils, indem Sie diese sorgfältig entsprechend dem Gesicht auswählen.

2.3.7 Eine ordnungsgemäß angepasste Gesichtsmaske sollte eng am Gesicht des Kindes anliegen. Eine Verschiebung der Brille gegenüber der Augenmitte um mehr als 1/3 des Brillendurchmessers ist nicht zulässig. Die Brille sollte direkt vor den Augen des Kindes platziert werden.

2.3.8 Überprüfen Sie die Funktionsfähigkeit der Gasmaske bei Kindern durch Erwachsene visuell. 2.4 Arbeitsvorbereitung 2.4.1 Montieren Sie die Gasmaske und legen Sie sie in der folgenden Reihenfolge in die Gasmaskentasche:

A) Schrauben Sie den Deckel mit der Dichtung vom Filter-Absorptionskasten ab und entfernen Sie den Stopfen von der Unterseite. Bewahren Sie die Kappe mit Dichtung und Korken in der Gasmaskentasche im vorderen Fach auf:

B) Legen Sie die zusammengebaute Gasmaske so in den Beutel, dass die Filter-Absorptionsbox im Fach auf Holzstangen platziert ist, die am Boden des Beutels befestigt sind. Legen Sie den vorderen Teil des MD-1A mit dem Ventilsystem nach unten in ein anderes Fach der Tasche. Füllen Sie vor dem Verlegen das Stirnband und die Garantiebänder im Inneren des Vorderteils aus.

2.4.2 Um die Gläser der PDF-DA-Gasmaske vor Beschlagen zu schützen, ist es erforderlich:

· Nehmen Sie den vorderen Teil aus der Tasche, drehen Sie ihn um und wischen Sie die Brillengläser vorsichtig mit einem Taschentuch oder Tuch ab; 

· Nehmen Sie einen speziellen KPZO-Bleistift aus der Tüte, halten Sie die Gläser mit der linken Hand fest und zeichnen Sie mit dem spitzen Ende des Bleistifts gitterartige Striche auf die Innenfläche jedes Glases auf, wie in Abbildung 7 dargestellt. 
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Abbildung 7. Zeichnen von Strichen mit einem Spezialstift auf den Gläsern einer Gasmaskenbrille.

· Atmen Sie auf dem Glas aus und reiben Sie es gleichmäßig mit dem Finger, sodass das Glas transparent wird (Abbildung 8). Atmen Sie dann noch einmal auf dem Glas aus und wiederholen Sie die Behandlung, wenn es beschlägt. 
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Abbildung 8. Einreiben von Fett auf die Gläser einer Gasmaske

· Wenn kein Spezialstift vorhanden ist, reiben Sie das Glas der Brille in der gleichen Reihenfolge mit einem spitzen Stück Seife ab. Die Überprüfung und Bearbeitung der Brille im Vorderteil sollte von Erwachsenen durchgeführt werden. 2.5 Wie es funktioniert 

2.5.1 Die Zuverlässigkeit des Schutzes vor toxischen Verunreinigungen hängt nicht nur von der Gebrauchstauglichkeit und Passform ab, sondern auch von der Richtigkeit und Schnelligkeit des Aufsetzens einer Gasmaske. Daher müssen Erwachsene, die Kinder betreuen, lernen, einem Kind schnell und richtig eine Gasmaske aufzusetzen.

2.5.2 Kinder sollten während ihres Aufenthalts in einer Gasmaske ständig von einem Erwachsenen beaufsichtigt werden.

2.5.3 Im Winter ist eine Verhärtung des Gummis, Vereisung von Brillengläsern, Einfrieren der Ein- und Ausatemventile an den Sätteln möglich. Um diese Phänomene zu verhindern und zu beseitigen, ist es notwendig:

· Wenn die Gasmaske getragen wird, isolieren Sie sie, indem Sie vorne warme Tücher (Abbildung 10a), Schals, Schals und Mützen anziehen, das Ventilsystem regelmäßig mit den Händen erwärmen und das Kind gleichzeitig dazu zwingen, tief und lange zu atmen Atem, schnelles und energisches Ausatmen; 

· Erhitzen Sie in einer nicht kontaminierten Atmosphäre und bei starkem Frost den vorderen Teil, indem Sie ihn über die Mantelseite legen; 

· Wenn der Hals des Filter-Absorptionskastens vereist ist, sollte das Eis durch leichtes Klopfen oder Abplatzen entfernt werden; 

· Betreten Sie einen warmen Raum aus einer nicht kontaminierten Atmosphäre, lassen Sie die Gasmaske 10-15 Minuten lang schwitzen und wischen Sie dann den vorderen Teil und die Metallteile der Gasmaske vorsichtig mit einem trockenen Tuch ab. 

2.5.4 Die Gasmaske kann sich in der „Reiseposition“, in der „Bereitschafts“-Position und in der „Kampf“-Position befinden. Bewegen Sie die Gasmaske auf Befehl (Signal) oder unabhängig in die Position „Bereit“ oder „Kampf“. Unter der Oberbekleidung darf keine Gasmaske getragen werden.

2.5.5 Um die Gasmaske in die „Fahrposition“ zu bringen, müssen Sie:

· Legen Sie dem Kind den Beutel-PDF-7-BH mit Gasmaske so an, dass die Schultergurte kreuzweise auf dem Rücken liegen und der Beutel auf der Brust des Kindes liegt; 

· Passen Sie die Länge der Schultergurte mit Hilfe mobiler Schnallen so an, dass sich die Unterkante der Tasche auf Höhe des Gürtels des Kindes befindet; Öffnen Sie das Ventil des Gasmaskenbeutels; 

· Nehmen Sie die Gasmaske heraus und überprüfen Sie den Zustand der Brillengläser und Ausatemventile, wischen Sie die schmutzigen Brillengläser mit einem sauberen Tuch ab und fetten Sie sie mit einem KPZO-Stift ein. Entfernen Sie den Gummistopfen aus dem Loch im Boden des Filter-Absorptionskastens; 

· Legen Sie die Gasmaske in die Tasche, befestigen Sie sie ggf. und binden Sie die Gurtbänder der Tasche fest, um sie am Körper des Kindes zu fixieren (Abbildung 9a). 
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2.5.6 Zur Vorbereitung des schnellen Anlegens wird die Gasmaske in die „Bereit“-Position gebracht. Öffnen Sie dazu das Ventil der PDF-7-BH-Tasche (Abbildung 9b).

2.5.7 Schalten Sie in der Kampfposition die Gasmaske entsprechend den Warnsignalen „Strahlungsgefahr“, „Chemiealarm“ und dem Befehl „Gase“ um (Abbildung 10)
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2.5.8 Die Gasmaske wird bei Kindern von Erwachsenen in der folgenden Reihenfolge getragen (Abbildung 11):
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Abbildung 11. a) b)
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Abbildung 11. c) d) 

· Legen Sie das Kind mit dem Rücken zu sich zwischen die Knie, sodass sein Kopf auf der Brust eines Erwachsenen ruht. 

· Fassen Sie den Vorderteil mit beiden Händen an den Schläfen- und Halsbändern im Kinnbereich mit den Daumen nach innen; 

· Legen Sie den vorderen Teil auf das Kinn des Kindes (Abbildung 11 a). Bewegen Sie die Hände, ziehen Sie den vorderen Teil über das Gesicht und richten Sie das feste Stirnband am Hinterkopf gerade aus (Abbildung 11 b, c, d); Binden Sie die Garantiebänder (Abbildung 11d). 

2.5.9 Beim Aufsetzen einer Gasmaske ist darauf zu achten, dass die Haare des Kindes von der Stirn und den Schläfen entfernt werden und nicht unter den vorderen Teil der Linie fallen, die zum Gesicht passt. Garantiebänder dürfen nicht in die Maske gelangen. Bei richtig gewähltem und getragenem Vorderteil sollte der Versatz der Brille gegenüber der Augenmitte nicht mehr als 1/3 des Brillendurchmessers betragen

2.5.10 Gasmaske abnehmen beim Signal (Befehl) „Gasmaske abnehmen“:

· Lösen Sie die Garantiebänder (bei kleinen Kindern); 

· Fassen Sie das Ventilsystem mit der Hand, ziehen Sie leicht am Vorderteil und entfernen Sie es, indem Sie Ihre Hand nach vorne und oben bewegen (Abbildung 12a, b). 
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a) b)

Abbildung 12. Entfernen der Gasmaske

2.5.11. Schrauben Sie das entfernte Vorderteil ab, wischen Sie die Innenfläche mit einem sauberen Tuch und Taschentuch ab und trocknen Sie es ab. Legen Sie den vorderen Teil in die Tasche und bringen Sie die Gasmaske in die „Reise“- oder „Bereitschafts“-Position.

2.6 Überprüfung des technischen Zustands

2.6.1 Alle in Betrieb und Lagerung befindlichen Gasmasken unterliegen einer regelmäßigen Inspektion. Die Prüfung erfolgt durch Sichtprüfung aller Teile der Gasmaske gemäß Abschnitt 2.2.2 dieser Anleitung.

2.7 Typische Störungen und Methoden zu deren Beseitigung

2.7.1 Liste der häufigsten bzw. möglichen Fehler (siehe Tabelle 3).
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2.7.2 Die Reparatur der Gasmaske und ihrer Komponenten erfolgt in Spezialwerkstätten.

2.8 Entgasung, Dekontamination und Desinfektion

2.8.1 Suchen Sie beim Verlassen der kontaminierten Zone die nächstgelegenen Sammelplätze der Zivilschutzeinheiten auf. An den Sammelplätzen wird eine Kontrolle durchgeführt, die Art und Ausmaß der Infektion feststellt, und dann auf Anweisung der Zivilschutzstellen eine Entgasung in der vorgeschriebenen Weise durchgeführt.

2.8.2 Wenn keine Infektion festgestellt wird, entfernen Sie die Gasmaske gemäß Abschnitt 2.5.10 dieser Anleitung.

2.9 Aufbewahrungsregeln

2.9.1 Die ordnungsgemäße Lagerung und Konservierung der Gasmaske gewährleistet deren Gebrauchstauglichkeit und Zuverlässigkeit. Die Gasmaske wird durch Stöße und andere mechanische Einwirkungen beschädigt, was zu Schäden an Gläsern, Ventilen und dem Ventilsystem, Überwurfmutter, zerrissenem Vorderteil und verbeultem Filtergehäuse führen kann. Überschüssige Feuchtigkeit befeuchtet den im Filter-Absorptionskasten befindlichen Absorber und Filter, wodurch die Aufnahmekapazität für toxische Verunreinigungen abnimmt und der Atemwiderstand zunimmt; Metallteile können unter solchen Bedingungen rosten. Um eine Gasmaske zu retten, müssen Sie:

· Schützen Sie es vor Schlägen, Würfen und starken Erschütterungen; Bewahren Sie es nicht an einem feuchten Ort auf und lassen Sie kein Wasser in die Filterbox eindringen; 

· Trocknen oder lagern Sie eine Gasmaske nicht in der Nähe eines beheizten Ofens oder Heizbatterien; 

· Behandeln Sie die Ausatemventile sorgfältig und schützen Sie sie vor Verstopfungen. 

· Ein verstopftes Ventil muss sorgfältig geprüft werden; 

· Bewahren Sie keine Fremdkörper in der Gasmaskentasche auf und verwenden Sie die Gasmaske nicht für den vorgesehenen Zweck. 

2.9.2 Wenn die Gasmaske Regen ausgesetzt war, ist es notwendig, sie so schnell wie möglich aus dem Beutel zu nehmen, abzuwischen, an der Luft zu trocknen und in einen trockenen Beutel zu legen.

2.9.3 Zur Langzeitlagerung der zusammengebauten Gasmaske das Loch im Boden der Box mit einem Gummistopfen verschließen.

2.9.4 Gasmasken in Lagerhäusern sollten in einem sauberen, trockenen, unbeheizten, gut belüfteten Bereich gelagert werden, geschützt vor Grundwasser, Niederschlag und Staub. Die Kartons werden mit Deckel in der Höhe von maximal 8 Kartons gestapelt. Der Abstand zwischen dem Stapel und den Lagerwänden sollte mindestens 0,7 m betragen, der Abstand zwischen den Stapeln sollte mindestens 1 m betragen. Die Stapel sollten über dem Boden auf eine Höhe von mindestens 20 cm angehoben werden. und die relative Luftfeuchtigkeit im Speicher beträgt nicht mehr als 98 %

2.10 Transport

2.10.1 Der Transport von Gasmasken erfolgt mit jedem Transportmittel in gebrauchsfähigen Kartons, die sie vor Würfen, Stößen und Niederschlägen schützen.

